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Seit vielen Jahren beschäftigen sich Behörden und Clubs in der ganzen Schweiz mit der Gewalt 
im Umfeld der Fussball Clubs. Mit der Lancierung von Doppelpass will die Stadt Zürich einen 
Beitrag gegen die Ursachen der Fussballfangewalt leisten. «Doppelpass» wird als institutionali
siertes Gremium geführt und fördert die Zusammenarbeit zwischen der Stadt, den Stadtzürcher 
Clubs, der Staatsanwaltschaft sowie weiteren beteiligten Institutionen. Ein zentraler Punkt soll 
der Dialog mit den Fans sein. Gemäss dem Stadtrat planen die beiden Vereine GC und FCZ 
Veranstaltungen an den Schulen. Weiter sollen Gewalttäter konsequent bestraft werden. 

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um Beantwortung folgender Fragen: 

1. Wie sieht das heutige Konzept von Doppelpass in der Zusammenarbeit mit den Fussball 
Clubs aus? Welche Kosten entstanden für die Stadt bis heute und wie viel wurde durch 
die Clubs getragen? 

2. Wie wurden die Fans in den Dialog mit einbezogen und welche Erkenntnisse wurden aus 
dem Dialog gezogen? Wie oft wurde der Dialog mit den Fans durchgeführt? 

3. Inwiefern arbeitet Doppelpass mit dem Verein Fansozialarbeit zusammen und wie wird 
der Verein miteinbezogen? 

4. Wie muss man sich die Zusammenarbeit mit der Staatsanwaltschaft vorstellen? Wo lie
gen die Schnittstellen und welche Informationen und Daten werden ausgetauscht? 

5. Wie kann eine konsequente Strafverfolgung durchgeführt werden? 

6. Gemäss Stadtrat werden Gewalttäter und Gewalttäterinnen konsequent bestrafft; welche 
Strafen wurden in den vergangenen zehn Jahren gegenüber Gewalttätigen im Fanum
feld ausgesprochen? 

7. Welche konkreten präventiven Massnahmen wurden umgesetzt? 

8. Welche konkreten repressiven Massnahmen wurden umgesetzt? 

9. Wie beurteilt der Stadtrat die seit Februar 2018 bestehende Zusammenarbeit in der 
Sonderkommission für Sicherheit, zwischen Staatsanwaltschaft, Kantonspolizei und 
Stadtpolizei? Welche Ziele werden verfolgt? Gab es Erkenntnisse daraus, die für die 
Präventionsarbeit relevant wurden? 


